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Spiel- und Sportfest ein voller Erfolg
VfL Dermbach: Warum sich der Standortwechsel vom Sportplatz zur Turnhalle im Ort als sinnvoll erweist

DERMBACH . Wie viele andere Verei-
ne auch hatte der VfL Dermbach im letz-
ten Jahr damit zu kämpfen, nach Corona
die Mitglieder und Dorfbewohner zum Be-
such der traditionellen Veranstaltung und
zur Teilnahme an den sportlichen Aktivi-
täten zu motivieren.
Hinzu kam, das der Sportplatz Roland,

bedingt dadurch, dass dort kein Fußball
mehr gespielt wird, mittlerweile in einem
so schlechten Zustand ist, dass Leichtath-
letik-Disziplinen überhaupt nicht mehr
möglich sind. So reifte der Entschluss, das
Ganze zu einem Spiel- und Sportfest zu
machen und näher in den Ort zu bringen.
Was bot sich da besser an, als die Veran-
staltung in und um die Mehrzweckhalle
durchzuführen. Dass der
angrenzende Spielplatz
ebenfalls mit integriert
werden konnte, rundete die
Wahl ab.
Bereits kurznachderEr-

öffnung durch den 1. Vor-
sitzenden Christof Stinner
füllten sich bei sommerli-
chen Temperaturen die
Sitzplätze. Die Kinder er-
oberten die Hüpfburg. Auf
dem Spielplatz ging es
feucht-fröhlich zu, denn
neben einem Octopus-Wasserspiel sorgte
eine Wassertransport-Staffel für Spaß und
Abkühlung. Natürlich wurden auch die an-
deren Spielgeräte sofort in Beschlag ge-
nommen.
Damit nicht genug. In der Mehrzweck-

halle war ein Hindernisparcours aufge-
baut, der mit Begeisterung von den zahl-
reichen Kindern genutzt wurde. Darüber

hinaus
gab es

die Möglichkeit, Tischtennis zu spielen. In
einer Schminkecke wurden die Kinder –
und auch manch ein Erwachsener – nach
individuellemWunsch geschminkt. Eltern-
teil und Kind wurden gemeinsam in eine
Turnstundemitgenommen, umBeweglich-
keit undGeschick zu testen.Natürlichdurf-
te auch eine Tanzvorführung nicht fehlen.
Die Mini-Tanzgruppe verdiente sich einen

großen Applaus der Zuschauer. Ein durch-
sichtiger Eimer mit Tischtennisbällen lud
zudem zu einem Ratespiel ein. Christa
Flender war die Gewinnerin und erhielt
einen Preis. Mit 141 Bällen war sie ganz
nah an der tatsächlichen Gesamtzahl 146.
Christof Stinner bedankte sich bei allen
Kindern und Erwachsenen und ganz be-
sonders auch bei dem Helferteam, das das
Spiel- und Sportfest organisierte und zu
einem Erfolg führte. n sz

Das Spiel- und Sportfest des VfL Dermbach kam bei
Groß und Klein gut an. Fotos: Verein

Zeitstrafe verhindert
Alzens Dreifachsieg
KLETTWITZ . Runde zwei der Renn-

sportserie P9 Challenge führte die Ak-
teure am vergangenen Wochenende
zum ersten von zwei Deutschland-Auf-
tritten auf den Lausitzring. Auf der 4,5
Kilometer langen Strecke knüpfte da-
bei die Betzdorfer Mannschaft von Jür-
gen Alzen Motorsport mit dem Team-
chef selbst und Timo Scheibner (Frank-
furt) am Steuer des BMWM4 GT3 naht-
los an das erfolgreiche Auftaktwochen-
ende in Österreich an.
Am Freitagnachmittag stand zu-

nächst der einstündige Endurance-Lauf
auf dem Programm. Hier gingen Al-
zen/Scheibner von Platz 2 aus ins Ren-
nen. Alzen kassierte bereits beim Start
eine Fünf-Sekunden Zeitstrafe, weil er
sich nicht ganz korrekt im vorgeschrie-
benen Startkorridor befand. Nach dem
Fahrerwechsel zur Rennmitte konnte
auch Partner Timo Scheibner das Han-
dicap nicht wettmachen. Am Ende
musste sich das BMW-Duo trotz eines
Sieges mit 2,5 Sekunden Vorsprung mit
Position 2 zufrieden geben.
In den beiden 40-minütigen Sprint-

rennen amSamstag rückte das Teamdie
Verhältnisse aber mit einem Doppel-
erfolg zurecht. Sowohl Timo Scheibner
als auch Jürgen Alzen gewannen ihr
Sprintrennen und feierten die Saison-
siege drei und vier. „Es ist natürlich
Schade, dass wir beim Start zum End-
urance-Rennen die Strafe bekommen
haben und unser Vorsprung nicht groß
genug war, um den Sieg einzufahren.
Aber auch die Sprintrennen haben ge-
zeigt das unser Auto sehr gut funktio-
niert und wir mit bei der Musik sind“,
freute sich Jürgen Alzen. Die nächste
Stadion GT-Serie ist am 28. und 29. Juli
der Hockenheimring. n simon

Jürgen Alzen und Timo Scheibner ka-
men auf dem Lausitzring dreimal als
Erste ins Ziel. Eine Zeitstrafe kostete je-
doch den Dreifacherfolg. Foto: simon/p9

Ein Königreich für einen Torhüter
Die TSG Adler Dielfen kämpft mit Problemen auf einer wichtigen Position. Die SF Eichen/Krombach geben ein ehrgeiziges Saisonziel aus.

Von Pascal Köhler und Uwe Bauschert

N I EDERD IELFEN/E ICHEN . Die TSG
Adler Dielfen beweist zurzeit notgedrun-
gen Kreativität, wenn es um die Besetzung
der Torhüter-Position geht. In der nächs-
ten Ausgabe von „Darüber spricht die
Kreisliga“ geht es außerdem um den am-
bitionierten B-Ligisten Sportfreunde
Eichen/Krombach.
P Torwart-Misere bei Adler Dielfen: Bis
zur Winterpause der abgelaufenen Saison
war alles in Ordnung. Mit 23 Punkten aus
16 Spielen überwinterte die TSG Adler Di-
elfen aufRang 9 derB-Kreisliga 1, hatte be-
ruhigende elf ZählerVorsprung auf dieAb-
stiegsränge und nur sechs Zähler Rück-
stand auf Rang 3. Dann aber klopfte JSG-
Partner TSVWeißtal beim Dielfer Stamm-
torwart MarioWegmann an und überzeug-
te diesen von einem Wechsel in die Lan-
desliga. Nicht nur, aber auch deshalb ging
es für die „Adlerträger“ in der Rückrunde
steil bergab,musste langeZeit ernsthaft um
den Klassenerhalt gezittert werden.
Die neue Saison soll nun wieder in ru-

higeren Fahrwassern verbracht werden,
doch es bleibt ein großesProblem: derPlatz
zwischen den Pfosten. Aus dem übrig ge-
bliebenen Duo der gelernten Dielfer Tor-
hüter verabschiedete sich Fabian Weidner
noch in der Rückserie aus privaten Grün-
den fest in die zweite Mannschaft und als
Daniel Stettner sich am Knie verletzte,
sprang „Altmeister“ Patrick Schneider ein,
um im Endspurt noch einmal die Kohlen
aus dem Feuer zu holen.
Die eigentliche Hiobsbotschaft ereilte

die TSG aber erst in dieser Woche. Nach-
dem zwei Ärzte zunächst Entwarnung ge-
geben und von einer Prellung gesprochen
hatten, wurde bei Stettner doch noch ein
Kreuzbandriss diagnostiziert. Operation.
Saisonaus. „Das trifft Daniel, aber natür-
lich auch uns echt hart“, sagt Reiner Ja-
kobs, der bei der TSG Teil der Sportlichen
Leitung ist.
Kurz vor dem Ende der Abmeldefrist

und keine zwei Monate vor dem Start der
neuen Spielzeit steht der B-Kreisligist
plötzlich ohne echten Torhüter da. Kreati-
vität ist gefragt – und die Hoffnung auf ein
„Wunder“. Co-Trainer Lukas Nattmann,

zuletzt im Jugendbereichmal zwischen den
Pfosten und nach schweren Knieverlet-
zungen eigentlich frühzeitig in den „Ruhe-
stand“ verabschiedet, hat sich mit neuer
Torwartkleidungeingedecktund ist –Stand
heute – die Nummer eins im Tor der TSG.
Ein Experiment, aus der Not geboren.
„Wir hoffen aber immer noch, dass wir

vielleicht einen neuen Torhüter bekom-
men, nachdemwir bestimmtmit zehnKan-
didaten gesprochen, aber nur Absagen be-
kommen haben. Wenn irgendjemand Lust
hat, bei uns im Tor zu spielen, kann er sich
gerne melden“, richtet Jakobs einen Ap-
pell an die heimische Fußballszene. Die
Zeit aber drängt. Und ein Ende der Tor-
wart-Misere in Dielfen ist nicht in Sicht.
P Änderungen im Trainerstab: Die
Sportfreunde Eichen/Krombach blicken
auf eine ausgesprochen erfolgreiche Sai-
son 2022/23 zurück. Die erste Mannschaft
erreichte als Aufsteiger einen starken
3. Platz in der B-Kreisliga 2, während sich
das Reserve-Team die Meisterschaft in der
D-Kreisliga-Staffel 2 sicherte.
Dabei sah es für die „Erste“ in der neuen

Spielklasse zunächst gar nicht gut aus. Bis
zum 6. Spieltag hatten die Sportfreunde ge-

rade mal fünf Punkte auf dem Konto, ehe
die Fußballer aus Eichen und Krombach in
die Spur fanden. Maßgeblichen Anteil dar-
an hatte FinanzvorstandMarkus Jünger, der
als Interimscoach für Sven Wojda ein-
sprang unddieMannschaft stabilisierte. Für
die Rückrunde konnten die Sportfreunde
dann Benjamin Ossmann als neuen Chef-
coach gewinnen, der zum Jahreswechsel aus
Spanien ins Siegerland zurückgekehrt war.
„Benni hat die tolle Arbeit von Markus wei-
tergeführt und die Mannschaft spielerisch
noch mal weiterentwickelt“, bescheinigt der
Vorsitzende Karl-Wilhelm „Kalli“ Bühren
sowohl dem neuen Übungsleiter als auch
seinem Vorgänger, einen guten Job ge-
macht zu haben. „Benni und Markus sind
Glücksfälle für den Verein.“
Die gute Arbeit schlug sich auch in Er-

gebnissen nieder. Eichen/Krombach war
mit 34 Punkten die zweitbeste Rückrun-
den-Mannschaft. Gar nicht auszudenken,
wie die Saison gelaufen wäre, wenn Top-
torjäger Juri Betche (15 Spiele, 16 Tore)
nicht 15 Spiele ausgefallenwäre. Hinzu ka-
menmit Johannes Collenberg, Luka Schott,
Miroslav Klimoski und Marvin Schneider
weitere Langzeitverletzte.

In der Saison 2023/24 wollen die Sport-
freunde ganz oben angreifen. „Wir wollen
die gutenLeistungen derRückrunde bestä-
tigen. Platz 1 bis 3 ist unser Ziel“, schickt
„Kalli“ Bühren eine Kampfansage an die
Konkurrenz. Der Kader bleibt bis auf einen
Spieler zusammen. Philipp Richter zieht es
privat in den Westerwald. „Ein schmerzli-
cherAbgang“, sagtBühren, der sichmit sei-
nen Mitstreitern noch in Gesprächen mit
potenziellenNeuzugängen befindet.Wich-
tig ist den Verantwortlichen, junge Spieler
aus der A-Jugend wie Noel Schäfer, Anton
Rabenau undMilan Puchnik an den Senio-
renbereich heranzuführen.
Änderungen gibt es im Trainerstab.

Neuer Co-Trainer wird Julian Quaas. Als
Torwart-Trainer fungiert künftig Andre
Meyer, der auch weiter als Spieler im Ka-
der stehen wird.
Eine Veränderung gibt es auch im Trai-

nergespann der zweiten Mannschaft. Den
Platz neben Christian Schott nimmt Mau-
rizio Campanella ein. Er folgt auf Daniel
Argandona, der denSportfreundenaber als
Spieler erhalten bleibt. Das Saisonziel des
Aufsteigers ist einPlatz imgesichertenMit-
telfeld der C-Kreisliga.

Die TSG Adler Dielfen ist in Not. Weil Torwart Daniel Stettner (grünes Trikot) verletzungsbedingt die komplette Saison verpassen
wird, ist der Platz zwischen den Pfosten des B-Kreisligisten zurzeit leer. Foto: Florian Runte

,, 
Wenn irgendjemand Lust hat,

bei uns im Tor zu spielen, kann

er sich gerne melden.

Reiner Jakobs
Sportliche Leitung TSG Adler Dielfen

FAHRPLAN DURCH
DAS WOCHENENDE

FUSSBALL

Turniere

P Ü-32-Turnier der SG Siegen-Giersberg
auf dem Sportplatz „Unter dem Sender“ (Fr. ab
18.30 Uhr).

P 14. Alex-Grau-Gedächtnisturnier mit
zwölf Hobbymannschaften auf dem Sportplatz
in Wilgersdorf zugunsten karitativer Zwecke
(Sa. ab 10.30 Uhr).

VERANSTALTUNGEN
P Faustball: 3. und letzter Spieltag der Män-
ner-Verbandsliga Mittelrhein/Rheinhessen im
Molzberg-Stadion in Kirchen mit sechs Mann-
schaften, u.a. mit den Männern des VfL Kir-
chen (So. ab 10 Uhr).

P Faustball: 2. und letzter Spieltag der
U14/U16/U18-Verbandsliga Mittel-
rhein/Rheinhessen im Molzberg-Stadion in
Kirchen mit fünf Mannschaften, u.a. mit der
männlichen Jugend U16 des VfL Kirchen (Sa.
ab 10 Uhr).

P Fußball: Saisonauftakt des TSV Steinbach
Haiger mit einem Familientag und der ersten
Trainingseinheit im Sibre-Sportzentrum am
Haarwasen (So. ab 12 Uhr).

P Leichtathletik: 4. Wilnsdorfer Hoch-
sprung-Meeting imWieland-Stadion in Wilns-
dorf, ausgerichtet vom CLV Siegerland (Sa. ab
14 Uhr).

P Leichtathletik: Abendsportfest des TV Ar-
feld, zugleich 6. Sportfest im Rahmen des Sie-
gerland-Cups, auf der Sportanlage „Zum Köp-
pel“ in Arfeld (Fr. ab 18 Uhr).

P Leichtathletik: Schülersportfest des TV Ar-
feld, zugleich 2. Sportfest imRahmen des Schü-
ler-Cups der LG Wittgenstein, auf der Sport-
anlage „Zum Köppel“ in Arfeld (Fr. ab 16.30
Uhr).

P Leichtathletik: BobbahnRun in der Vel-
tins-EisArena in Winterberg über 6,6 Kilome-
ter mit Start auf dem Großraumparkplatz mit
der Fußgängerbrücke und Ziel am Starthaus 1
der Bahn (Sa. ab 14 Uhr; anschl. After-Run-
Party mit DJ).

Ejot-Triathleten wollen
Auftaktsiege bestätigen
BUSCHHÜTTEN . Nach dem Bilder-

buchstart mit zwei Mannschaftssiegen
im Kraichgau grüßen die Ejot-Triathle-
ten des TV Buschhütten vor dem zwei-
ten Bundesliga-Rennen am Sonntag am
Schliersee von der Tabellenspitze. Auf-
grund einiger Terminüberschneidun-
gen hatte Team-Manager Rainer Jung
zwar einige Schwierigkeiten, ein schlag-
kräftiges Team für den Wettkampf vor
der malerischen Kulisse in den Bayeri-
schen Voralpen zusammenzustellen,
letztlich war Jung aber erfolgreich.
Um 12.35 Uhr erfolgt der Startschuss

zumSchwimmen imSchliersee (750Me-
ter) für Vorjahressieger Mark Devay
(Ungarn), Richard Murray (Südafrika),
Maximilian Sperl (Deutschland), Sergio
Baxter Cabrera (Spanien) und Stefan
Zachäus (Luxemburg). Exakt siebenMi-
nuten später beginnen die im vergange-
nen Jahr triumphierende Lisa Tertsch,
Tanja Neubert (beide Deutschland), Ra-
chel Klamer (Niederlande) und Neuzu-
gang Dominika Peszleg (Ungarn) ihre
dreiteilige Herausforderung.
Der schwierigste Part ist wieder ein-

mal die 15,5 Kilometer lange Radstre-
cke mit dem anspruchsvollen Anstieg
zum Spitzingsattel. Den Abschluss bil-
det der Fünf-Kilometer-Lauf entlang
des Spitzingsees. Rainer Jung wünscht
sich am Schliersee erneute Siegesfeier-
lichkeiten: „Wir möchten erneut versu-
chen beide Rennen zu gewinnen. Auch,
um den Vorsprung auszubauen.“
Die größten Konkurrenten bei den

Männern kommen vomHyloTeamSaar,
Team Berlin und der Sportunion Ne-
ckarsulm. Bei den Frauen sind die
Teams aus Potsdam, Witten und Berlin
stark aufgestellt. n sz

KURZ NOTIERT

P Im Perspektivteam: Maria Sophie
Alfes (VSV Wenden) und Mieke Ja-
nusch (Fortuna Freudenberg) sind für
das Perspektivteam der Fußball-West-
falen-Auswahl derU12-Juniorinnenno-
miniert worden. Dieses trifft sich am 13.
August im SportCentrum Kaiserau für
ein gemeinsames Training.


